
Probleme im Krankenhaus: Wo kann
ich mich beschweren?

Von der Ärztin bis zum Pfleger:
Die allermeisten Menschen, die
in Krankenhäusern arbeiten,
geben tagtäglich ihr Bestes, da-
mit die Patientinnen und Pa-
tienten gut versorgt sind.
Doch was, wenn es dennoch

Probleme gibt? Ob stunden-
lange Wartezeiten bei einem
lebensbedrohlichen Notfall,
eine falsche Therapie oder
übergriffiges Verhalten: Wer
sich als Patient oder Patientin
nicht gut und richtig behan-
delt fühlt, möchte das nicht
einfach so stehenlassen. Was
also tun?
Das Bundesgesundheitsmi-

nisterium rät online, zunächst
ein vertrauensvolles Gespräch
mit dem behandelnden Arzt
oder der Ärztin, der Pflegekraft
oder mit der Klinikleitung zu
suchen. Manches Problem lässt
sich auf diesem Weg schon lö-
sen.
Und wenn nicht? Dann

macht man sich am besten
schlau, wohin man sich im
Krankenhaus wenden kann.

Kliniken sind nämlich dazu
verpflichtet, leicht erreichbare
Beschwerdestellen einzurich-

ten, wie das Informationsportal
„gesund.bund.de“ erklärt.
Je nach Einrichtung gibt es

entweder ein Beschwerdema-
nagementoder einenPatienten-
fürsprecher bzw. eine Patien-

tenfürsprecherin - manchmal
sogar beides. Sie nehmen Be-
schwerden auf, vermitteln und
beraten, wie es nunweitergehen
kann.
In manchem Fall ist nämlich

auch eine Anlaufstelle außer-
halb des Krankenhauses die
richtige für die Beschwerde:
Egal, wo man sich beschwert:

Wichtig ist, vorab alle relevan-
ten Informationen zusammen-
tragen, rät „gesund.bund.de“.
Also: Wer war involviert? Was
ist wann und wo passiert? Zu-
dem sollte man Kopien aller
Unterlagen parat haben, die für
die Beschwerde von Bedeutung
sind.
Gut zu wissen, wenn es bei-

spielsweise um Behandlungs-
fehler geht: Beschwerdestellen
können Ärztinnen und Ärzte
nur zur Stellungnahme auffor-
dern, wenn man sie als Patient
oder Patientin von der Schwei-
gepflicht entbunden hat. Das
geht über eine sogenannte
Schweigepflichtsentbindungs-
erklärung. (DPA)

Kliniken sind dazu verpflichtet, leicht erreichbare Beschwerdestellen einzurichten.
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Mehr als 23Millionen Deutsche klagen heut-
zutage über chronische Schmerzen. Besonders
häufig sind Nacken- oder Rückenschmerzen,
die sogar bis in die Beine ausstrahlen können.
Andere haben Schmerzen inBeinen oder Füßen,
die von Missempfindungen wie Brennen, Krib-
beln oder Taubheitsgefühlen begleitet werden
können. Wieder andere kämpfen mit mysteri-
ösen muskelkaterartigen Schmerzen am ganzen
Körper. Und auch wenn es so scheint, als wür-
den die Betroffenen unter völlig verschiedenen
Beschwerdebildern leiden, so steckt doch meist
derselbe Auslöser dahinter: geschädigte oder
gereizte Nerven! Mediziner sprechen dann von
sogenannten Nervenschmerzen.

Nervenschmerzen anders bekämpfen
Was Betroffene oft nicht wissen: Bei Nerven-

schmerzen zeigen viele Schmerzmittel nurwenig
Wirkung, denn sie bekämpfenmeist Entzündun-
gen. Bei Nervenschmerzen handelt es sich hin-
gegen häufig um geschädigte oder gereizte Ner-
ven. Mit dem Ziel, Nervenschmerz-Patienten zu
helfen, entwickelten Experten einwirkungsvolles
Arzneimittel speziell zur Behandlung von Ner-
venschmerzen: Restaxil (Apotheke, rezeptfrei).

5-fach-Wirkkomplex gegen
Nervenschmerzen
Das Besondere an Restaxil: der 5-fach-

Wirkkomplex! Jeder einzelne darin enthal-
tene Wirkstoff kann bei nervenbedingten
Schmerzen wertvolle Hilfe leisten. So setzt
beispielsweise Gelsemium sempervirens
laut Arzneimittelbild im zentralen Ner-
vensystem an, also unter anderem im Rü-
ckenmark. Der Arzneistoff Iris versico-
lor kommt hingegen bei ausstrahlenden
Schmerzen wie einer Ischialgie und zie-

henden, brennenden Schmerzen im Hüft-
nerv zum Einsatz. Genial: Die natürlichen
Schmerztropfen schlagen nicht auf den
Magen und haben keine bekannten Neben-
oder Wechselwirkungen.

Hier hilft das Nr. 1* Arzneimittel speziell bei Nervenschmerzen

*OTC Arzneimittel bei Nervenschmerzen zur oralen Einnahme, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2025 • Abbildungen Betroffenen nachempfunden

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). • Zu Risiken und Neben-
wirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Thema Nervenschmerzen

Fibromyalgie? Brennen, Kribbeln? Ischias?
Dahinter stecken oft Nervenschmerzen

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 12895108)

www.restaxil.de
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